Pressetextsorten

	
	Beschreibung
	Funktion
	Grundsätzliches und sprachliche Merkmale
	Stilebene

	Meldung
	einfache und kurze Sachverhaltsdarstellung mit Relevanz und Neuigkeitswert
	über  aktuelle Ereignisse informieren
	- als  zentrales Sprachhandlungsmuster tritt 

Mitteilen auf.

-
hat eine Überschrift, eine Ortsmarke , eine   Quellenangabe (Agentur)

-
4 große W-s: Wer, was, wann, wo?     
 Typisch:

-
möglichst  sachliche und neutrale Formulierungen

-
sachliche Lexik

-
Verzicht auf schmückende Adjektive

-
einfache Syntax
	sachlich,

Beschreibung von Fakten im Mittelpunkt

	Bericht
	längere Sachverhaltsdarstellung
	über  aktuelle Ereignisse ausführlich informieren
	-
als zentrales Sprachhandlungsmuster tritt Berichten auf.     
 Typisch:

-
Ausbauen der Kernnachrichten mit Details

-
mehr  Information, Beurteilungen

-
ausführlichere Schilderung der Ereignisse (wie, warum, was folgt daraus?)

-
hat meist 2 Überschriften 

-     sachliche Lexik

-
Verzicht auf schmückende Adjektive

-
einfache  Syntax

 
	sachlich,

Beschreibung von Fakten im Mittelpunkt



	Porträt
	 Beschreibung einer besonderen Person
	eine Person vorstellen,

 Sympathie wecken
	als zentrales Sprachhandlungsmuster  tritt  Beschreiben auf.

Typisch:
-
hat meist 2 Überschriften

-
originelle Lexik

-
ausdrucksstarke Verben

-
viele Attribute (Detailierung) 

-
Metaphern

-
viele Zitate

-
einfache Syntax
	Stil  dem Porträtierten angepasst

	Kommentar
	Einordnung und Bewertung eines Ereignisses   oder         Sachverhalts 
	Orientierung des Lesers, Meinungsbildung,  manchmal öffentlicher 

Protest , Appell
	als  zentrale Sprachhandlungsmuster treten  Einordnen, Bewerten und  Argumentieren  auf.

Typisch: 
-
meist knappe Syntax              -    hat eine Überschrift :

-
Ausrufe                                       oft  nur als Andeutung                                                                  

-
rhetorische Fragen                          oder mit Bewertung 

-
formelhafte Wendungen

-
Phraseologismen

-
Metaphern

-
rhetorische Figuren

-
bewertende Lexik
	sachlich, 

oft elaborierter Stil

( Argumentation),

manchmal umgangssprachlich , ironisch oder polemisch



	Glosse
	ironisch-spöttische Kommentierung  eines Sachverhalts
	unterhaltsame  Kritik, Leser zum Schmunzeln bringen und zum Nachdenken anregen
	als zentrales Sprachhandlungsmuster  tritt  Karikieren  auf.

Typisch:
-
Überschrift: häufig humorvoll oder mit Rätselstruktur

-
Anleihen bei literarischen Formen ( Epigramm, Satiere)

-
Übertreibung und Überspitzung

-
sprachspielerisch

-
feiner Humor

-
versteckte Moral

-
Meinungsbildung wird dem Leser überlassen

-
originelle Lexik

-
Syntax: abhängig von der Art der Glosse von knapp bis komplex
	vor allem  witzig, z.B. ironisch bis sarkastisch, wortspielerisch, elaboriert 

	Reportage
	unmittelbare Schilderung eines besonderen oder typischen Ereignisses oder Milieus, faktizierender Augenzeugenbericht
	für den Leser Distanzen und Barrieren überwinden, Verständnis  wecken, Leistung eines Menschen würdigen
	als zentrales Sprachhandlungsmuster tritt Schildern auf. 

Typisch: 

-
Überschrift oft mit Rätselstruktur (um Spannung zu erzeugen )

-
ausdrucksstarke Verben und Attribute 

-
direkte Rede

-
treffende Metaphern

-
originelle Lexik

-
meist knappe elliptische Sätze

-
Telegrammstil


	von elaboriert oder arhaisch bis umgangsprachlich- derb, je nach Atmosphäre der Reportage


